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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Er konnte nun gehen nnv kommen bei Sonnenlicht
oder bei Mondenschein Niemand flüsterte über ihn noch
irgend etwas Jedermann wußte ja daß er der Agent der
Freiheitshelden Serbiens und der Tschernagora sei u dMne
Tortur hätte von jetzt ab diese Leute bewegen können ihn
zu verrathen Er war von da ab für Alle ein heiliger
Mann geworden

Alle Menschen aber mit denen er auch nur ein Wort
wechselte betrog er damit er um sich herum ein Dunkel
verbreite

In der Nacht überführten die Fischer die Kisten mit
den Brettern Er war gegenwärtig Als sie zur Insel
gelangten suchten sie als verständen sie sich am Besten auf
die Sache einen besonderen Userarm aus wo das Röhricht
am dichtesten war und dorthinein luden sie die Kisten ab
Timar wollte sie ausbezahlen aber keinen Groschen nahmen
sie von ihm Sie drückten ihm blos die Hände und sagten
Zbogam auf Deutsch Gott vergelts Er verblieb auf

der Insel die Fischer kehrten zurück
Es war eine schöne Mondnacht und die Nachtigall sang

aus ihrem Nieste
Timar drang am Ufer weiter vor um den Pfad der

auf s Haus zu führte zu finden Jetzt stieß er auf jene
Zimmermannswerkstätte in der er im Herbste die Arbeit
halbfertig zurückgelassen Die gezimmerten Bäume waren
sorgsam mit Rohrdecken bedeckt damit die Winternässe sie
nicht verdarb

Von hier führte der Weg nach der Rosenau Die
Rosen waren längst schon verblüht jene Zeit hatte Timar
in seinem Gartenhause aus dem Münsterberge und später
am Meere verbracht er hatte also diesmal die Rosenlese
versäumt und war doch sicherlich mit Herzklopsen erwartet
worden Aber er mußte doch erst Nebel vor sich und Nebel
hinter sich verbreiten I

Auf den Fußspitzen nahte er sich dem Hause Daß er
kein Geräusch hörte nahm er für ein gutes Zeichen Daß
Almira nicht bellte erklärte er sich daher daß sie in der
Küche schlief und das zeigte wieder an daß man vorsichti
gerweise den Hund verhindern wollte das schlafende Kind
des Nachts durch Gebell zu erschrecken Demnach lebt
Alles und ist gesund im Hause

O wie oft träumte er von diesem Hause wie oft stellte
er sich wach dasselbe vor Wie oft sah er sich selbst schon
wieder vor der Hütte

Bald gaukelte ihm die Fantasie vor als sei das Haus
abgebrannt die verkohlten Balken lägen auf der Schwelle
und an den Wänden grünte Unkraut Wohin seine Bewoh
ner gekommen wußte Niemand zu sagen

Dann bildete er sich ein daß sobald er sich der Thüre
nähere diese aufspringe bewaffnete wilde Gestalten stürzten
auf ihn los faßten ihn an der Gurgel und riefen Eben
auf Dich warteten wir Bindet ihn verstopft ihm den
Mund und werft ihn in das Kellerloch hinab Dann wie
der hatte er die Schreckensvision daß als er die Hütte be
trat er seiner Geliebten blutigen Leichnam vor sich sah
Noemis langes Goldhaar ausgebreitet am Boden und an
ihrem Busen das Kind mit zerschmettertem Kopse

O welche Qualen stürmten auf ihn ein als diese Bil
der in seinem Geiste auftauchten Er hatte seine Lieben so
lange sich allein überlassen müssen Manchmal träumte ihm
daß er sobald er vor Noemi treten würde statt des sanften
lächelnden Antlitzes ein kaltes Alabaster Antlitz vor sich
sah das ihn fragte Wo waren Sie so lange Herr von
Levetinczy

Doch jetzt als er vor der kleinen Wohnung stand
entschwanden alle Schreckbilder Hier war auch jetzt noch
Alles wie er stets gewesen hier wohnten auch jetzt noch
die ihn liebten wie sollte er sie seine Ankunft wissen
lassen

Wie soll er sie überraschen
Er blieb vor dem kleinen niederen Fenster stehen das

halb die Alles überziehenden Rosen verdeckten und begann
das Ammenlied zu singen

Mehr ist werth des Liebchens Hütte
Als die Königsburg von Ösen

Ihm ahnte es wohl nach einer Minute war das
kleine Fenster geöffnet und es blickte daraus Noemi s von
Wonne und Glückseligkeit strahlendes Antlitz hervor

Mein Michael stammelte die Aermste
Der Deine flüsterte Timar mit beiden Händen das

liebe zum Fenster herausguckende Köpfchen erfassend
Und Dodi das war sein zweites Wort

Er schläft
Still Wecken wir ihn nicht auf

Und dann flüsterten sie und ihre Lippen sprachen zu
einander

Doch komm nun herein
Wir könnten ihn aufwecken und dann weint er
O der ist kein weinendes Wickelkind mehr Er ist ja

doch schon über ein Jahr alt
Schon über ein ganzes Jahr Dann ist er ja bereits

ein großer Mensch
Er weiß auch schon Deinen Namen auszusprechen
Wie Er spricht also schon
Er lernt bereits gehen
Also er läuft schon
Er ißt schon alles
Das ist unmöglich Das ist zu früh

Sonnabend den z März

Was verstehst Du davon Würdest Du ihn nur
ehen

Zieh den Vorhang zurück laß das Mondlicht aus ihn
glühen damit ich ihn sehen kann,

Nein der Mond ist schlecht scheint er auf ein schla
endes Kind so wird es davon krank

Du bist ein Närrchen
An Kindern hängt viel Wunderbares Das muß

man Alles glauben Darum sind sie den Frauen anver
traut die ja Alles glauben Komm herein und sieh ihn
hier an

Ich gehe nicht hinein so lange er schläft Ich würde
ihn wecken Komm lieber Du zu mir heraus

Das kann nicht sein Er würde gleich erwachen ginge
ich aus der Stube und meine Mutter schläft tief

Nun so wende Dich ihm zu ich bleib unterdessen
hier außen

Willst Du dich nicht zur Ruhe legen
Es wird ja bald Tag Wende Dich nur ihm zu

aber laß das Fenster offen
Und dann blieb er dort vor dem offenen Fenster

hineinlugend in das Stübchen auf dessen Estrich das Mond
licht silberne Würfel malte und er horchte aus das Geräusch
das aus der stillen Hütte drang ein stammelnd leises
Winseln hin und wieder wie es erwachende Kinder haben
dann ein leise singender Ton der das Lieblingsammenlied
anstimmt stille gleich einem Traum Meines Püppcheus
kleine Küche und dann ein Kußschmatzen welches das gute
Kind als Belohnung bekommt wenn es auf dies Lied wie
der ruhig weiter schläft

Aus das Brett des offenen Fensters gelehnt wachte
Timar und lauschte dem Geflüster der Herzen bis das
Morgenroth die kleine Stube erhellte

Beim Frührothsstrahl war das Kind das Erste das
erwachte Durch lautes Gekicher gab es seine Rückkehr in
die Welt kund worüber dann Niemand mehr weiter schlafen
konnte Das Kind lärmte plauderte Was Das ver
standen nur ihrer Zwei das Kind selbst und Noemi

Als dann Timar das Kind aus den Arm nahm sagte
er zu ihm

Von nun ab bleibe ich hier bis ich Dir das Haus
erbaut Was meinst Du Dodi

Das Kind antwortete hierauf etwas was nach Noemi s
Verdolmetschung sagen sollte Nun gut Forts solgt

Der Halle sche Lehrerverein
nahm in seiner Sitzung am 27 Februar c einen hoch
interessanten Vortrag über Brandpilze entgegen Der
Brand ist eine häufig vorkommende Krankheit an Pflanzen
vorzüglich bei den Getreidearten und anderen Gräsern Sei
ner ungemein großen Schädlichkeit halber welche theils in
der Zerstörung des Halms vor allem aber in der Vernich
tung der Körner des Getreides zu suchen ist wodurch sich
die Ernteerträge bis zu einem Minimum verringern richtete
sich schon von jeher die Aufmerksamkeit der Landwirthe und
Naturforscher auf denselben Erst das Mikroskop gab Aus
schluß über Wesen Wirkungen und Art n des Brandes
Man unterscheidet hauptsächlich zwei Gattungen nämlich
Flug und Steinbrande Der Flugbrand erscheint
als ein braunschwarzes Pulver an den Rispen des Hafers
und der Hirse an den Aehren der Gerste und des Weizens
an den Kolben des Mais und an manchen anderen Pflan
zen Sobald die Hüllen in denen dieses Pulver einge
schlossen ist aufplatzen fällt es heraus und verfliegt all
mählig daher Flugbrand Der Steinbrand welcher
bis vor kurzem nur am Dinkel und am Weizen beobachtet
wurde in neuester Zeit jedoch auch z B in Mähren und
Schlesien am Roggen gesunden worden ist zerstiebt nicht
weil die Samenhülle das Samenkorn der Pflanze nicht
aufplatzt sondern fest bleibt daher Stein brand So
wird dieser Brand mit eingeheimst und macht das Getreide
schwer verkäuflich Das aus solchem brandigen Getreide
gewonnene Mehl zeigt sich mißfarbig und übelriechend die
aus dergleichen Mehl bereiteten Backwaaren sind sehr unge
sund Beim Dreichen des Getreides werden die Samen
hüllen theilweise zerschlagen nun stiebt das Pulver auch auf
Stroh und Spreu wodurch dieser Brand auch für das Vieh
höchst nachtheilig wird Flug und Steinbrand erscheinen
dem unbewaffneten Auge theils als bräunliche bis schwärz
liche Flecken an dem Stengel den Blättern und an den
Blüthen theils auch als wulstige Austreibungen theils und
zwar im höchsten Stadium der Entwickelung als ein loses
sehr seines Pulver Unter dem Mikroskop jedoch löst sich
der Brand auf in eine ungeheure Menge kleinster Körnchen
die nach Millionen zählend den Samen des Brandes dar
stellen Man nennt diese winzigen Körperchen Sporen
Ihr Durchmesser schwankt zwischen bis Viooo Milli
meter zeigt jedoch bei derselben Brandart immer die gleiche
Größe und dient daher als wichtiges Unterscheidungsmerkmal
der verschiedenen Brandarten Die Sporen erscheinen höchst
verschieden geformt bald glatt und ganzrandig bald stachelig
und dornig gezähnt bald ohne bald mit Erhabenheiten und
leistensörmigen Erhebungen Jede Spore ist eine Zelle und
besteht aus einer äußeren Haut welche Trägerin der weißen
grauen blauen braunen oder schwarzen Farbe der Spore
ist Unter dieser Oberhaut befindet sich eine vollständig
farblose und glatte Membran welche den aus Wasser
Oelen und stickstoffhaltigen Stoffen bestehenden Zelleninhalt
umschließt Wenn eine solche Spore keimt so sprengt die
innere Haut die äußere wächst durch die Oberhaut und
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dehnt sich drei bis vier mal so lang als die Spore dick ist
schlauchartig aus Bei den Flugbränden theilt sich dieser
winzige Schlauch quer in mehrere Stücke bei den Stein
bränden dagegen gabelt er sich in drei bis fünf kleine Zin
ken Die sich später trennenden Schlauchtheilchen der Flug
brände und die sich abschnürenden Zinken finden in dem
ersten Scheidenblättchen des keimenden Grassamens resp
des Getreidekornes den geeigneten Boden zu ihrer weiteren
Entwickelung Sie wachsen in dieses Scheidenblättchen hin
ein durchdrungen sehr bald auch die schon im Kleinen vor
handenen nachfolgenden Blätter und steigen so nach und
nach in der Pflanze auf Diese junge äußerst zarie Pilz
masse ist der eigentliche Pilzkörper das sogenannte Myee
linm welches den Stengel die Blätter die Blüthen oder
auch die ganze Pflanze vernichtet und schließlich neue Spo
ren erzeugt So hat der Pilz seinen Lebenslauf vollendet
Wenn es dem Landwirthe nicht gelingt von Flug und
Steinbrand freien Samen auf den Acker zu säen wenn er
mit dem Dünger die Sporen dieser Brande seinem Felde
wieder zuführt wenn auf dem Acker die ausgefallenen Spo
ren die junge Saat schon erwarten so beginnt der verderb
liche Kreislauf des Brandes von neuem Geeignete
Präparate welche mittelst mehrerer Mikroskope bei 400
600facher Vergrößerung betrachtet wurden veranschaulichten
den ganzen Entwickelungsgang des Brandes in ausgezeichne
ter Weife und an vorgelegten getrockneten Pflanzen konnten
die verheerenden die Pflanze oft zu einem Zerrbilde machen
den Wirkungen desselben in Augenschein genommen werden

Gerichtssaal
Das pflichtwidrige Verschweigen wahrer Thatsachen

welches geeignet ist einen Irrthum zu erregen behufs Be
schaffung eines rechtswidrigen Vermögensvortheils ist nach
einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 1 Februar
1877 als die Unterdrückung wahrer Thatsachen auf Grund
des H 263 des Straf Gesetzbuches wegen Betruges zu be
strafen Hierbei ist auch nicht erforderlich daß die Ver
pflichtung zur Angabe des wahren Sachverhältnisses sich als
eine rechtlich zwingende oder durch gesetzliche Vorschriften ge
botene darstellt es genügt wenn sei es aus der eigenen
Handlungsweise des Angeklagten sei es aus dem Verhältnisse
desselben zu Demjenigen gegen den sich die Handlungsweise
des Angeklagten richtet für den Letzteren eine auch nur
moralische Verpflichtung erwachsen war mit der Wahrheit
nicht zurückhalten

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Oculi den 4 März predigen

Zu N L Frauen Um 10 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne Abends 6 Uhr Herr Konsistorialrath v Drh
ander

Montag den 5 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberprediger Saran

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Diakonus Wächtler
Um 2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt Beichte u Communion Herr Diakonus
Nietsch mann Um 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Her Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 3 März Nachmittags 2 Uhr
Vorbereitung Herr v Neuen Haus

Sonntag den 4 März um 10 Uhr Herr v Neuen
haus Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Vormittags 12 Uhr akademische Vorbereitung und
Abensmahlsseier Herr Professor v Beyschlag

Montag den ü März Abends 6 Uhr Passionsbetrach
tungen Herr Domprediger Focke

Zu Reumarkt Sonnabend den 3 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hosfmann

Sonntag den 4 März um 9 Uhr Derselbe
Aben ds 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Passions
stunde Herr Pastor Hoffmann

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Mittwoch den 7 März Vormittags 10 Uhr Beichte

und Kommunion Derselbe
Freitag den 9 März Abends 8 Uhr Passionsstunde

Herr Pastor Seiler
Diakouiffeuhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan

Freitag Abends 7 Uhr Passions Andacht
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr
Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Ur Geißler predigt Sonntag
den 4 März Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
3 l/z Uhr im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Mittwoch den 7 März Vormitttags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Grün eisen



Bekanntmachung
Diejenige Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche

Gesuche nm Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst wegen
häuslicher Verhältnisse zu dem bevorstehenden Ersahgeschäft bei
uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf solche
bis spätestens den 15 März cr in unserem Militär Bureau im
Rathhause woselbst auch die vorgeschriebenen Formulare zu den
Anträgen zu empfangen sind abzugeben

Halle den 33 Februar 1877 D er M agistrat
Bekanntmachung

Anschließend an das Ersatz Geschäft wird am
Dienstag den 19 April crdas Klassifications Geschäft für die Reserve und Landwehr Mann

schaften sowie der Ersatz Reservisten I Klasse in Beziehung auf
ihre Unabkömmlichkeit wegen hänslicher Verhältnisse bei eintreten

der Mobilmachung stattfindenDiejenigen Mannschaften vorbezeichneter Kategorien welchen
die nachfolgenden Klassificationsgründe zur Seite stehen werden
hierdurch veranlaßt ihre Reklamationen zn welchen die vorge
schriebenen Formulare im Militär Bürean im Rathhause zu haben

sind bis spätestens den 15 März cr
behnfs weiterer Prüfung bei uns einzureichen

Klassificationsgründe sind
Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter beziehungsweise seines Großvaters oder
seiner Großmutter mit denen er die uämliche Feuerstelle be
wohnt zu betrachten ist und ein Knecht oder Geselle nicht ge
halten werden kann auch durch die der Familie bei der
Einberufung gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden

könnteb Wenn die Einberufung eines Mannes der das 30 Lebensjahr Voll
endet hat und Grundbesitzer Pächter oder Gewerbetreibender
oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist den gänzlichen
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Ange
hörigen selbst bei dem Genusse der gesetzlichen Unterstützung

dem Elende Preis gegeben würdee Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines Mannes
dessen geeignete Vertretnng auf keine Weise zn ermöglichen
ist im Interesse der allgemeinen Landescultur und der Volks
wirthschaft für unabweislich erachtet wird Mannschaften die wegen
Controlentziehuug nachdienen müssen haben keinen Anspruch auf Zurück
stellung auch sind Gesuche um Zurückstellung im Augenblick der Einbe

rufung unzulässigHalle den 23 Februar 1877 Der Magistrat
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Bekanntmachung
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Bei festen Abschlüssen und größerer Abnahme entsprechen
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Sonnabend den 3 März

früh von 9 Uhr ab Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe seK Unters
Haltuugs Musik KIl Zugleich empfehle meine 2 neuen französischen Billards zur

gefälli gen Benutzung
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Wichtiger Besprechung halber werven die Kameraden ersucht zu der am 5 März er

stattfindenden V M8iiiiiiii IniiA
re cht zahlreich zu erscheinen Der Vorstand

Srüim r W V anraiits Steinweg 9
Heute Sonnabend

AK Zugleich empfehle mein neues franz Billard

In Gemäßheit des 16 der von Königlicher Regierung zu Merseburg unterm
13 Mai 1868 wegen Heilighaltung der Sonn und kirchlichen Fest und Feiertage erlassenen
Polizei Verordnung Amtsblatt äs 1868 Stück 22 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß für Hiesige Stadt im Allgemeinen die Stunden

von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 2 bis 3 2 Uhr Nachmittags

als die Zeit des öffentlichen Gottesdienstes während welcher der gewerbliche Verkehr nach

Außen gänzlich eingestellt werden muß festgestellt sindHalle a/S den 1 Januar 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Seit November v I ist die Benutzung der Stadtbriefkasten zur Auflieferung von

Telegrammen gestattetDie in diese Briefkasten zu legenden Telegramme können einfach zusammengefaltet in

einen Umschlag gelegt oder auch auf Postkarten geschrieben sein
Diese Telegramme müssen indeß auf der Aufschriftseite in auffallender Weise als

Telegramme bezeichnet und mit Telegraphen Freimarken oder Briefmarken voll

ständig frankirt seinDie durch die Briefkasten eingelieferten ungenügend oder überhaupt nicht frankirten
Telegramme werden nicht abgesandt sondern dem Absender sofern er bekannt oder zu

ermitteln ist zurückgegebenDie Leerungszeiten der Stadtbriefkasten ergeben die an den letzteren befindlichen

StundenplattenDie Beförderung der den Stadtbriefkasten entnommenen Telegramme findet regell

Mätzig nur in der Zeit von 8 V bis 8 N stattSoll aber ein Telegramm welches vor oder nach dieser Zeit bezüglich also bei der
täglich ersten oder letzten Leerung dem Stadtbriefkasten entnommen wird sofort mittelst
Eilboten dem hiesigen Telegraphen Amt zugeführt werden so ist von dem Aufgeber desselben
außer der Telegraphirungsgebühr ein Botenlohn von 25 H zu entrichten bez dieser Betrag

auf dem Telegramm in Postwerthzeichen zu verwenden
Kaiserliches Post Amt Nr 1
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Stotternde
Vielseitigen Wünschen entsprechend habe ich

in Halle einen Eursus für Stotternde und
dergl Sprachleidende eröffnet und findet für
genannten Curfus die Aufnahme von Sprachkr
nur noch kurze Zeit statt 4VV beglaubigte
Original Atteste sowie frühere Leistun
gen aus hiesiger Stadt und Umgegend
liegen zur Einsicht aus Sprechst von
12 1 u 4 6 Uhr Nachm z Z Halle a/S
Rathhausgasse 10 Hof neben Klempnermstr

König v VvnveNvk,Klagebeantwortungen ic
sowie Coutracte aller Art
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Familien Nachrichten
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Verlobte

Halls LsrlinEntbindnngs Anzeige
Heute wurde meine liebe Frau Ottilie

geb Hund von einem gesunden Mädchen glück

lich entbunden
Halle den 2 März 1877

August Fiedler
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